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Praxis-Tagung vom 6. September 2023



Kompetenzerwerbsplanung (KEP) – eine grafische Annäherung (Darstellung, Pascal 
Engler)

KEP



Schriftliche Bestätigung

• Präsenzliste

• schriftliche Bestätigung 



Ziele für den Workshop zur Kompetenzerwerbsplanung (KEP)

• Die Praxisausbildenden kennen die Rahmenbedingungen und 
Anforderungen der eigenen Praxisorganisation für die 
Kompetenzerwerbsplanung

• Die Praxisausbildenden haben sich mit ihren Erwartungen an die 
Studierenden auseinandergesetzt. 

• Die Praxisausbildenden haben das Instrument der KEP verstanden und 
können es in einer ersten Form anwenden.



Das Formular zum Workshop



Gruppenbildung (20 Minuten)

• Teilen Sie sich in Gruppen von 4 bis 5 Teilnehmenden ein.

• Stellen Sie sich gegenseitig in der Gruppe vor. 

• Ihre positiven Erfahrungen in Bezug auf Praxisausbildung.

• Ihre Beweggründe für die Begleitung von Studierenden.

• Welche Risiken/Bedenken sehen Sie in Ihrer Organisation oder bei konkreten 
Studierenden?

• Welche Lernsituationen sehen Sie in den Aufgabenbereichen Ihrem jeweiligen 
Arbeitsfeld?



Das Portal Praxisausbildung

• URL: https://www.praxisausbildung.hsa.fhnw.ch/

• Lernvideos (siehe Vorbereitungsauftrag)

• Wegleitung (siehe Vorbereitungsauftrag)

• Formulare und zeitliche Übersichten

• Spezifische Infos wie bspw. Fristen bei Teilzeitpraxisausbildung Merkblatt 
Teilzeitpraxisausbildung

https://www.praxisausbildung.hsa.fhnw.ch/


Gibt es Fragen zum Vorbereitungsauftrag

• Zu den formalen Voraussetzungen?

• Zum Instrument der Kompetenzerwerbsplanung im allgemeinen?
• Zu den einzelnen Schritten darin?

• Weitere Fragen oder Unsicherheiten?





Schritt 1: Kompetenz auswählen



Kompetenzen in der Praxisausbildung an der HSA FHNW



Schritt 2: Selbsteinschätzung durch Studierende



Schritt 3.a: Aufgabenfelder und Lernsituationen in der Praxisorganisation



Schritt 3: Schwerpunktsetzung



Schritt 4: Studierende planen konkrete Schritte nach den SMART-Kriterien



Schritt 4: Studierende planen konkrete Schritte nach den SMART-Kriterien – 
Bedeutung Taxonomiestufen (Anderson/Gratwohl) bei den Schritten

Auf welcher 
Taxonomiestufe befindet 
sich ein/e Studierende/r 
in den Aufgaben und 
welches Niveau soll 
er/sie erreichen?



Schritt 4: Studierende planen konkrete Schritte nach den SMART-Kriterien – 
Bedeutung Taxonomiestufen (Anderson/Gratwohl) bei den Schritten

Die pyramidenförmige 
Darstellung sagt noch 
nichts über den 
tatsächlichen 
Schwierigkeitsgrad der 
Anforderung aus! Etwas 
verstehen („Einstein“), 
kann anspruchsvoller 
sein, als etwas 
anzuwenden („Aktives 
Zuhören“). 



Taxonomiestufen müssen kontextualisiert werden! 
Das jeweilige Stufenniveau muss daher im dazu gehörigen Kontext gesehen werden. Nur, zum selben 
Kontext, macht eine aufeinander aufbauende Erwartung Sinn: Wer nicht verstanden hat, warum Adjektiv-
Wissen für das Aktives Zuhören wichtig sein kann (!), wird in der Anwendung nicht nach passenden Adjektiven 
suchen. Wer das (nicht) weiss, und (nicht) anzuwenden versucht, wird in der Analyse (nicht) darauf achten.

Die Relativitätstheorie zu verstehen 
ist sehr anspruchsvoll, weil die 
Dimensionen Raum und Zeit…

Die Faktoren Raum und Zeit  im 
Beratungskontext könnten X bedeuten….

«aktives Zuhören» wende ich an, in dem 
ich aus meinem breiten Adjektiv-

Wortschatz passende auswählen kann, 
um….

Die Gesprächstechnik «Aktives Zuhören» kann 
beziehungsförderlich sein, weil der Gegenüber sich 

«durch meine Sprache» verstanden fühlt, was er/sie 
selbst gesagt hat. Adjektive helfen dabei.

«Ich habe das «nett» der Klientin mit 
«offen und zuhörend» gespiegelt. Sie 

schaute dabei aber etwas irritiert…»«ich achte nur mal darauf, ob 
Klientin und ich dasselbe 

Zeitverständnis haben….»



Erinnern & Verstehen



Anwenden und Analysieren



Evaluieren und Erschaffen



Arbeitsauftrag für die Gruppenarbeit siehe Zusatzblatt 

Bearbeiten Sie gemeinsam den Arbeitsauftrag. Falls Sie unsicher sind, haben Sie 3 
Möglichkeiten, diesen Unsicherheiten zu begegnen:

(1) Konsultieren der Wegleitung 

(2) Die Lehrvideos auf dem Portal Praxisausbildung

(3) Fragen an uns richten

Gehen Sie Schritt für Schritt vor. Wenn Sie mit der ersten Teilaufgabe fertig sind, 
melden Sie sich bei uns. 

Das Resultat sieht folgendermassen aus. 





SMART-Ziele



Ausblick Leistungsbeurteilung in der Praxisausbildung

Zusammenhang KEP und Qualifizierung, Leistungsbericht

Grundlage in Erstellung der Kompetenzerwerbsplanung:

1. Jeweilige Kompetenz

2. Selbsteinschätzung

3. Individuelle Schwerpunktsetzung in Lernfeldern 

4. Planung konkreter Schritte

5. Planung der Evaluation – Setzen von Indikatoren



Wo finde ich was?

Alle Dokumente und relevanten Infos sind zu finden auf:

https://www.praxisausbildung.hsa.fhnw.ch

Wichtige Dokumente: Wegleitung, Zeitstrahl, Merkblatt, Teilzeitpraxisausbildung, 
Formular zur Beantragung zweier Praxismodule

Kontakt zur Modulleitung/Ausbildungsadministration:

praxisausbildung.sozialearbeit@fhnw.ch

Unbedingt melden, wenn Abbruch der Praxisausbildung ein Thema wird oder 
Nichtbestehen der KEP drohen, sowie wenn ein PA-Wechsel ansteht.

https://www.praxisausbildung.hsa.fhnw.ch/
mailto:praxisausbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
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